
f' 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt /Wiesbaden 

Arb.-Nr. VII1/2/120 6.4.1951 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 18.5. - 24.5.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 12. Woone des Jahres 1951 (18.- 24.3.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des 
Vorjahres folgende Entwicklung. 

Diphtherie; Die Ziffer der gemeldeten Neuerkrankungen im 
Bundesgebiet insgesamt ist nicht so hoch wie in der Vor- 
woche und in der 12, Woche 1950, 

Scharlach; Nachdem die Zahl der Scharlachneuerkrankungen 
in den zwei letzten Wochen einen Anstieg aufwies, wird in 
der Berichtswoohe ein erheblicher Rückgang verzeichnet. 
Alle Länder außer Bremen, Baden und Württemberg-Hohen- 
zollern berichten Von einer geringeren Verbreitung. Der 
Stand der entsprechenden Woche des Vorjahres war beträchtlich 
höher. 

Keuchhusten; Auch bei dieser Krankheit ist fast bei allen 
Ländern-des Bundesgebietes - mit Ausnahme der Länder der 
französischen Zone - ein Absinken der Neuinfektionen fest- 
zustellen. In der gleichen Woche 1950 war die Zahl der ge- 
meldeten Neuerkrankungen beträchtlich größer. 

Masern; Der Rückgang, der schon in der vorausgegangenen 
Woche zu beobachten war, hat sich auch in der Berichts- 
woche weiter fortgesetzt. Außer Baden und Württemberg- 
Hohenzollern melden sämtliche Beriohtsländer eine geringere 
Erkrankungshäufigkeit. Die 12, Woche des Vorjahres wies nur 
geringfügig mehr als die Hälfte an Erkrankungen auf. 

Bakt.Lebensmittelvergiftung; Wie in der Vorwoche werden ver- 
hältnismäßig viele “Vergiftungen gemeldet, zurückzuführen 
auf Neuinfektionen in einer Lehranstalt in Darmstadt, wo 

64 Schüler nach Genuß von Gemüsesalat an unspezifischer 
Gastro-Enteritis erkrankt sind. 
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Trachom; Eine Neuerkrankung wird von Nordrhein-West- 
falen "gemeldet. 

Enteritis; Baden berichtet von einem neuen Fall. 

Tollwut; Schleswig-Holstein meldet 2 Bißverletzungen 
durch tollwutverdächtige Tiere» 

Tularämie; Sechs neue Fälle werden von Schleswig- 
Holstein berichtet. 



Neu_erkrankungen an rocldepflichtigen Krankheiten 

in der 12. Woche von 18.3« bis 24,3,1951 

- keine Neuerkrankung, , keine Meldung 
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Soweit^ fü*- bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erxrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt, 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

3) Außerdem 1 Rückfall. 


